
Haben Sie 
Ihre nächste 
Asienreise 
schon 
geplant? 
Nur ein Mückenstich1,2 				  
kann alles zerstören. 		

Japanische Enzephalitis (JE) 
ist eine potenziell tödliche 
Viruserkrankung, die durch 
Mückenstiche auf den Menschen 
übertragen wird und für die es 
keine Therapie gibt.1,2

Moskitos können überall in JE-
Risikogebieten3 vorgefunden 
werden, z.B. in städtischen & 
ländlichen Gebieten, auch in 
Touristenressorts.4,5,7,8
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Der Klimawandel begünstigt 
die weitere Ausbreitung 
von Moskitos.7

Die Stechmücken sind in 
den JE-Risikogebieten 
sowohl in ländlichen als 
auch in städtischen 
Gebieten zu finden.4,5,7,8

In den meisten JE-Risiko-
ländern ist die lokale 
Bevölkerung gegen das 
JE-Virus geimpft.6

 JE Risikogebiete3

	JE Risikogebiete mit nationalem 
	Impfprogramm einschließlich 		

	 JE-Impfung3,6

JE kommt weltweit in

25 Ländern vor.3 
Trotz seines eher irreführenden Namens 
kommt das Japanische Enzephalitis-
Virus nicht nur in Japan vor.3
24 Ländern des asiatisch-pazifischen 
Raums und Australien* gelten als 
JE-Risikogebiete.3

•	Australien*

•	Bangladesch
•	Bhutan
•	Brunei
•	Burma
•	Kambodscha 
•	China
•	Indien
•	Indonesien

•	Japan
•	Laos
•	Malaysia
•	Nepal
•	Nordkorea
•	Pakistan
•	Papua-
	 Neuguinea
•	Philippinen

•	Russland
•	Singapur
•	Südkorea
•	Sri Lanka
•	Taiwan
•	Thailand
•	Osttimor
•	Vietnam

* 	Risikogebiete in Australien: Äußere Torres-Strait-Inseln, Tiwi-Inseln und einige Gebiete des 
	 Festlands (Regionen rund um den Murray River in New South Wales, Victoria, South Australia, 	
	 sowie Teile von Queensland und Northern Territory).3
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Informieren Sie sich vor Reiseantritt wie Sie Ihr Risiko, an 
Japanischer Enzephalitis zu erkranken, vermindern können! 
Vereinbaren Sie dazu rechtzeitig vor Reisebeginn einen 
Beratungstermin bei einem Reisemedizin-Experten, 
der Sie über verfügbare Schutzmaßnahmen informieren 
wird. Weitere Informationen finden Sie auf 
www.reisemedizincheck.at

reisemedizincheck.at


